
437

spricht der Wölbung des Zwerchfelles, dem die Grundflächen der
Lungen aufliegen. Die Lungenspitze, der obere Teil der Lunge, ist
rund. Sie reicht hinauf bis in das untere Gebiet des Halses, also
über die erste Rippe hinaus. Die Lungenspitze ist ein besonders
gefährliches Gebiet, insofern, als sich gern Katarrhe und Erkältungen
dort festsetzen. Diese zeigen sich an durch Stechen beim Atemholen.
Kleine Wunden können bekanntlich durch Bakterien oder Bazillen
schlimm und eiternd werden. So kann nun auch sehr leicht beim
Atmen in solche wunde Stelle ein Bazillus eindringen. Davon gibt
es ja genug in unserer durch Rauch und Staub verunreinigten Groß¬
stadtluft. Er setzt sich in der Wunde fest und überzieht von dort
aus die Lunge mit Krankheitsstoffen. Also ist es ratsam, sich sofort
von einem Arzte untersuchen zu lassen, wenn man beim Atmen solches
Stechen in den Lungenspitzen empfindet. — Die beiden Luftröhren¬
äste treten von hinten auf der der Körpermitte zugekehrten Seite
in die Lungen ein, gemeinsam mit ihnen die Blutgefäße, die die
Lungen speisen. Innerhalb der Lungen erfolgt nun eine feine Ver¬
ästelung der beiden Bronchen bis zu ganz feinen Zweigen. Diese
feinsten Zweige münden aus in die sogenannten Lungentrichter.

Aus diesen wird die Grundsubstanz der Lunge gebildet. Eine
Anzahl solcher Trichter bildet ein Lungenläppchen. Die einzelnen
Läppchen sind durch Bindegewebe miteinander verbunden. Bei
Kindern besitzen die Lungen eine Hellrosa Farbe. Diese verschwindet
aber beim Erwachsenen; besonders an der Lungenoberfläche setzen
sich Ruß und kleine Staubkörner fest und verleihen den Lungen
ein schwarzblaues Ausseheu.

Wenn wir den Brustkorb eines Menschen betrachten, so sehen
wir, daß derselbe periodisch wiederkehrende Bewegungen macht, durch
welche er abwechselnd erweitert und verengert wird. Bei jeder Er¬
weiterung des Brustkorbes dringt aus der umgebenden Luft auf dem
am Anfange angegebenen Wege Luft in die Lungen. Bei jeder
Verengerung wird Luft aus den Lungen ausgetrieben. Das Auf¬
nehmen der Luft nennt man nun Inspiration, das Ausatmen Ex¬
spiration. Beim gesunden Menschen, der auch nicht durch unzweck¬
mäßige Kleidungsstücke eingeengt wird, muß auch der Bauch eine
Hebung und Senkung bei der Inspiration und bei der Exspiration
erfahren. Denn die Lungen sind an ihrer unteren Fläche mit dem
Zwerchfell, jener Muskelplatte, die Brust- und Bauchhöhle trennt,
verbunden. Auf der unteren Fläche dieser Platte sind die Bauch¬
organe festgeheftet. Folglich überträgt sich die periodische Bewegung
von den Lungen auf das Zwerchfell, vom Zwerchfell auf die Bauch-
organe, und diese bewegen dann die äußere Bauchwaud.

Bei der Inspiration wird der Sauerstoff aus der umgebenden
Luft in die Lungentrichter hineingetrieben. Durch die dünnen Wände


